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»e,e »übr, de« Hambei« tt Rahr«»g»miLt»I«,

Moff« Md andere« GedrauchSgegrustäude» iu de« Kreise«
der Unterssfizine««d Mavvschaftea der Armee, welcherbesonder, die mittlere« und Heisere» Kaufleute schwer
schädigt, hat der prevßisch, Krieg,minister eive iu derev
Jvtereff« z« brgräßrude LersSs««g getroffen, welche die
Mttwtrckuug der llutuosfiziere»vd Mauuschast« dei der»artige« Geschäfte« verbietet.

Die Wahle» t» Ungar» habe» veue blatige Opfer
gefordert. I » Marginra»vrde» bet eive« Zusammenstoß
gwifche« der rumänisches Nattoualpartei«ud der Negierung,-
-artet zwei Persours getötetv»d zwei verwandet.

Der „Tempg" bespricht die politische»ede«t«vg der
Mrtsesdmg de» Ministers der Auswärtige«. P!cho», »a der
Leichenfeier ta London and ervähut die Uarrrhaltmg de,
Kaiser, «it de« Minister. Da» »latt erklärt: .« an
verrät kriu Geheimnis, wen» »an sagt, daß beide ihr Brr-
traue» t« eiae Zoksuft de, Friede«, und der Eintracht
« »gedrückt hebe«, die sich ans ehrenvolle Ungleiche stützt,
überall, »s solche Ausgleiche»özkich find. Frankreich vnd
Levtschland habe» seit eiuige«Ms«ate« diese EIvtracht ver¬
wirklicht, ohne ihrrr Würde und ihre« Jntrreffe etwa, zu
vergeben. U« kn gate« Einvernehmen zu lebe«, genügt

wenn sie avf diese» Wege auSharren".
^ Dt« v ««f,lg»»g », » HaudeUimterofso« i«
Porfie» dnrch Drutschlaud, di- in letzter Zeit etwa,
e»rr«tsch«r betrieben wurde, reizt die russische«vd englische
Presse, die iürr« Arrger durch falsche BrhavptuuL« über
de wahren Aöfichtr» Deutschlavd, Lust«acht. Deutsch.
» fijiör wird darum sesteestellt, dcß Deu-schlavd iu Perstru
nicht, tne, wa, ihm«ach de« Graadsatz der effu« Tür
»tcht gestattet wäre. Aach eine rasstsch-oistziöse Aenßrrvsg
liegt vor, in de» die russtsch-esgltsch« »nlethedo,rechte ta
Persien betoat werde», aber averkasvt wird, daß diese Vor¬
rechte auzntaste» von Deetschlasb noch nicht versuchtw»rbe.
Der Artikel schließt: Wen« Devtfchland geneigt sei. Nuß-
land, Vorrechte in Persien vnd sriae volle Bereitwilligkeit
auzuerkeuueu, de« deutsch« Wünschen hlnstchtltch der
Handel,interessen entgegen in kosmrn, danns t für eine
beide Teile vellkowwerr beftiedigkkde Berstävdignvg über
die prrstschev Angelegenheiten, zveiseilr, ei»günstiger Bodenvorhanden.

Ztvtsche« brr sPamische» Regier««g und dem
Vatikan find sehr gespannte Lezi,Hunger- eivgerretev, weil
der Lattkan bet den«esen Konkordatr-Lerhaudluuge» die
Wünsche der Argterasg nicht berückfichlkgeu will. Man
betrachtet die Verhandlungen bereit, el, gescheitert aub
versichert, daß der Miutsterpräfidevt Canaleja, entschloffeu
sei, die Angelegenheit avch ohne dar EirVerständnis de,
Vatikan, aus der Grundlsee der Ford'rnvgm de, liberale»
Programm, durch da, Parlament ektschridev zu laffeu.
^ Dt« kretisch« Mationalversamml««, hat trotz
der Wacnang der Konsuln veschloffen, die Mnselmanev zur

Knabenkräuter.
Eine botanische Plauderei,

von Otto Ernst Sott er (Karttruhr).
Jetzt, da mählich die Aasen in Dust und Blüte kommen,

beginnt auch der Suadenkränte, hohe Zeit. Meist I«
verborgenes. und uvr dem sorglich Achtsamen znr Freude.
Zar köstlichen Frende. Denn unsere einheimischen Orchi¬
deen find nicht um rin besonder, eigrr artige, Geschlecht
— gleich den erotischen Schwester» — nuferer Pflanzen¬
welt, sie stellen avch eine, der schönste« Kapitel unserer
Mhra dar: so oft ich über«eine« Herbarium sitze, wird
diese» Eindruck bestärkt. Mau braucht noch»tcht eiuzu-
*-Lstku ft, die Biologie der Biütev und Früchte, alletu ihre
äußere Morphologie,da, Studium ihrer Gestalt, der Kuolleu,
A v '?llelS. der Blätter«ud Blume ist so überaus reiz-voll, daße, »«sagbar stark auf eluen eiuwirkt. —

3» spüteu Mat au eine« sovneutruvkese« Lag saud
ich al, ZchvjM-er nach wackere« « andermmsch auf einer
feachten Bergwirse der heimatlichen Gemarkung znm ersten-
—l die uubrkannte Pflruze. Die Gefährte« käme« herbei,
°ud VA Staunen, standen wirv« da, Wunderkind herum,
unschlüssig ob wtr di- Rarität»nrücklaffev»brr»tiurhmr»
s°°U» Und wir brach« die Blum, «ud trugen st, «it
rlopftude« Herzen auderu La-, zur Dorfschule. Der alte,
gute Herr Lrhrer rückte dir Brillengläser auf die Stiru
»ub hob, beu feiueu Dust de, Srrwdltug, fichtlich mit
Behagen»iuzirheud, d„ Kräutlein nahe,« den Angr«. . Ei,

Aationalvrrfammluug»tcht zsznlaffe«. Dieser Beschluß
wird anch von de« Botschafter« der vier Schutzmächte al,
eiue Verletzung de, statu»yuo aufgesaßt. Die Schutzmächte
w«deu bet der kretisch,« Regierung eiudriuglichst wieder
die Zulassung der mohammedanisch« LtpuLierte« iu die

fall, diese verweigert wird, mit
»eu vier Schutzmächte«soll
ihrer Auweuduug bestehe«,

und daraus erklärt
stch manche plötzliche« euduug io deu dortigen Ereiguiffru.
Auch hält Lratsel«, die durch deu albanischen Aufstand
geschaffene Lage grgevwärtig für vorteilhaft, um für Kreta
deu größtmöglichen Nutzen eivzvhrimsrv. Die Auffassung
der osfiziellru türkischen Kreise über die«eitere Eutwicklnug
der Kretafrage geht dahin, daß die Türkei uubedtugt durch
eine Aktion aus die Entschließungen der Schutzmächte ein-
wirken«Sffr. Hierfür sei eice Flotteudemosstratiou vor
Kauea mit einer etwaige» Ausschiffung ton Truppen geplant.
Die Türkei wolle dadurch die Schstzmächte zu eiue« euer-
gischen Eivgretsr« zwinge«.

Rach Mslbaage» a«- Riesragaa hat der
Führer der Aufständisch« , General Meua, die Regierung,-
rruppr« tu der Nähe vsn Rama vollständig umzingelt uud
ihnen die Zufuhr von Munition uud Librukmtlteln abge-
schuitteu. _

Oesterreich»ab Jtalir ».
Ro« , 23. Mat. Der Vorschlag der.Reue« Freie»

Presse", Lazzattt möchte die Imit ative zu eiue« Abkomme«
»wischen Italien uud Oesterreich-Ungarn für eine Beschräu-
kaug der Flott,urüstuvgen lrsreiseu. wrd vom.PopoloRomauo" «it eiue« glatten non xossmnns beantwortet
wegen der großes AuSdehnnss der italienischen Küste und
der Ueberlegevh'it her österreichischen Armee.

Vage»-HleuigLei1err.
« », »! « d L« l».

Nagold, de» St. « ai 1910
Plaaetenstand vom 1b. Mai öi, 1b. Jnui 1910.

(Ent«om« en de« . Normo»' , Handwetstt für Naiurfrsand», 1010,
Heft S.)

Leu«, ist Morgrusterv; st« erschelut um3 Uhr, zu¬
letzt schon um2'/. Uhr morgen, am östliche« Himmel uud
kann bi, weit tu die Dämmerung hinein beobachtet werden.
Ihr« Entfernung von der Erde nimmt zu; ihre Helligkeit
verringert sich. Am4. Juni ist sie link, von de, Sichel
der abnehmenden Mond, zu finden.

KMar, , rechilänfig iu deu Zwillingen, wird uach
Sonveunutergang schon ziemlich lies am westliche« Himmel
sichtbar. Er geht um 11'/« Uhr, zuletzt schon um 10'/«
Uhr abend, unter. Seine Helligkeit wird iwmer geringer.

Jupiter , iu der Jaugfran, erscheintb:i« Einbruch
der Dunkelheita« südlichen, in der zweiten Hälfte der Be-
rtchtSperiod»bereit, am südwestlichen Hiwmrl. Er bleibt bi,
3 Uhr, Mitte Juni noch bi, 1 Uhr morgen, über de« Ge¬

sicht,kreis. Folgrube Berfiusterunge« seiurr4 große»Moube
kSuueui» der erste« Hälfte brr Nacht(bi, 1Uhr«« ge«,)
beobachtet»erben:

20. Mai Moud IU Eintritt 10« abrud,,
21. , . III Austritt 12" «orgru,.
21. . . I . 9" abeu» ,
28. . . I . 11 « .
1. Juui . II „ 9 » .
8. . . II .11"  .

IS. . . I . 9" .
Saturn , rechlltusig»« Witter, ist morgen, stchtbarr

er gehtn« 8'/» Uhr, zuletzt schon um1'/» Uhr aus. E»
ist zunächst link,, vomb. Juui ab recht, vo» Beu«, zu
finde«; au dem geuauuteu Tage läuft Leus, kau« >
Moudbrettr über ihm Vorbei.

Am 24. Mai IrM eiuel totale Moubsiusteroi, ei».
Dies« kann tu Deutsch!«», »icht beobachtet»erde«, da dar
Mond kurz vor de» Begiu» der Flusterut, «utrrgeht.

* Zu« K. württb. « lasertag, der am 29. d,.
Mt,, tu Nestliugev, vnduudeu«it rturr gut beschickten
Slaser Fachau,stell««- stottfinbet, Hot die freie Glaser-
meisterveretutgung Nrutliugeu eiue»eich illustrierte umfang¬
reicheF.stschrift Hera«,gegeben, diei« Fachkreise» zwrisel,-
ohne größte Beachtung ffudeu»irö. Neben einer alte»
württb. Glasertrdouuga», de« 17. Jahrhuudert euthält
die Schrift mehrere«»«grzeichrete Aufsätze fachtechuischer
Natur und über da, Organisation,wese». Der Gksrrtog
iu Neutliuge« dürstea», alleo Gegenden de, Laude, zahl¬
reiche» » rsuch erhaltru; dir geiroffeveu Leraustalluugeu
verspreche-i auf jeden Fall de, Juteressauteu dir Fülle.

-t. Ehhawfe«, 23. Mai. Da, Gewitter am letzte»
SamStagnachmtttag, da, aus deu Markuvgru MiuderSbach
«ud Nohrdors durch heftigen Hagel Schaden vervrfachte,
hat auch deu östliche«Teil»userer Markung noch empfiud-
lich getroffeo. Manche Blüte« «vd Zwrkge wurdeu von
Bäumen geschlage», auch Kleefelder habe» infolge der dicht-
salleudeu Schlöffe« -«litte»; i« westlichen Teil der Mark« -
wurde kei««euueu,werter Schade«verursacht, da die Hagel-
köruer nur vereiuzelt siele».

Ealtv, 23. Mat. Sester« beehrten die»Srttembergi-
scheu Minister mit Fraue» unsere beuachbarteu Bad- »ub
Luftkurorte»it ihre« Besuch. Nach einem im.Untere»
Bad" iu Liebeuzrll etugeuommeue« Frühstück führe« die
hohe» Herrschaft«» mit Zug 11.14 Uhr»ach Hirsau uud
vestchtisteu daselbst unter Führuvg vou Herr« Deka«
Roo, Calm uab GemetubnatL. Waguer Erustmühl die
AureltuSltrchr und da, Kloster. Bo« hier fuhren die Herr-
schäfte« tu Wegen uach Bad Leiuach, verweilten dort
längere Zeit im Badhotel uud stattete« auch Zavelstetu
eine« Lessch ab. Die Rückkehr uach Stuttgart erfolgte
abeud, im Salonwagen.

r Horlb, 23. Mai. Nach drückend schwüler Witter««»
verfinsterte stch am SamStag«achmittag gegen3 Uhr der
Himmel derart, daß da, Schlimmste zu befürchte» mar.

wo habt ihr da, her. ihr Bubru, da, ist, mein Seel', et«
Knabenkraut; ich bku»uv, weiß Seit, bald 30 Jahre hie»
oben uud keuue jeden Steg vnd« eg, jede, Tier vnd jede»
Stein, aber elue Orchidre habe ich»tc gefunden. Nl, ich
den gluttgeu Name«Orchidee hörte, wurde« mir die Schläfen
heiß vor Stolz uud Freude. . . Diese, erste Kuabeukraut
ab wurde eis Schatz der Sammlung unserer Schule. Uud
wenn kmmer wir«userea elusecheu botauischeu Umrnicht be¬
triebe». wir, unser trefflicher Lehrer auf da, . sehr seltsame
Kuabeukräutleiu" hi», zoge, fürstchttg hervor«ud zeigter, der Klaffe.

»a , würde wohl der alte Lehrer sage», wen« erbte
neuuuodzwauzigste Familie»OrellänevL«- iu der fünft«»
Klaffe der.LloveotÎsL«" »eiue, Herbarium, sähe, «it
schier fünfzig verschiedene» Jnsasstuueu. .Kreuzelemeut,
wo hascht beu« du die hrr?"

.Ja , Herr Lehrer," täl' lch sagen, . sehen Sie die et»,
helmische«Orchidee« find feit jeurr bebeotuugrvolle»Stunde
irr unserer niederen Schulstvbr tu der Heimat eine stille,
heilige Liebe weine, floristischeu Herze», ." Sud der Alte
würde die Brillengläser ans die Sttrue schieben uub hörte
«t, audtchttg zu, wir ich da, Evangelium brr Kasbek-
lräuter predigte:

Ich will vo« gemeius» Kuabevkraut, vou der brauu-
gebranutev, der Kugel-, der Manu,-, der Hehn-, der Pur-
pur-, der Warzen- (dir eiue Nebwauzea» Geruch leichtltch
i« «chatte« stellt) «ud von der Sumpf-Orchi, nicht viel
Worte moche», obgleich sie eto farbeufreudige, A«g, be¬

rauscheu köuue»; erst bet der Bockr-Nkemeuzuuge hotte ich
ei» wenig ein. Der Botaniker von Profession ueuut sto
I11iukuttox1o88ma tiireinam. Gewiß, der Dust! Hilft
Lich» , wen« der vock-geruch eiue« « cht eben zu« höchste»
SefaUru ist, »a« staust doch über die langes, schmale»
Riemen, ble a«, der rotpuultterte» Blüte herabhtugeu.
Iu halbschattlge« Gestände de, KaiserstuhlS, diese, besten
Bode«, für Knabenkräuter(ein vulkanisch«utstaudeuer Ge¬
birgszug der Nheiuebeue), »errät stch die Ntemeozuugr
dtrwetle« burch ihre stechende. NuSdüustuug." Da ist im
nachbarliche» Wetvlaud bei Müllhei« ucb Staufru der
Puppeu-Ohuspor« (^esr»8 sutropoxlior») ein vielgesuchte»
Gast. Uub die Waldhyaelnthe(klLtLntbsrn bikolla, im
Schwarzwalb auch?. movtLon), der Kopsstäudel(6«xüa-
lantvrL gknuäiSorn uud rredrn) »ud da, Zweiblatt(bi-
8t«r» ovata) vereicher« mit eisigen andere« deu seltsam«
Kranz. I « Moor der Berge ist die Koralleuwurz (6or»1-
Uorrki-Lirmntn) uud da» herzförmige Zweiblatt(dam
«ud wann) zuhause, »thrrud die alpine rttgi-itoU»
»,xu8t1koli», da, . Vrävderle", di«»Mäuuertrrue", fowett
ich weiß, nur auf der Kohihalde bei Louudorf tu «userer
Gegend stch ausäßig gemacht hat. N» d« vier Nagwurz¬
art« — der Drohne«-, Lie«« -, Fliege» uub Spin«« -
Ophryb— kaav ich uicht ohne dies« kurz« Fiugerzeig
vorübergeh« , Da, stud Perl« der Orchlbemflora. Gl»
drrguügltcher« aldgeuoffr, die Pogrl Rtstwor, (rioottl»
nläasavi») ist et» »»schuldige, Plelchgestcht. Uud um«ei«
kurze, Negister zu krönen bringe ich bru herrlichru tirfgelb«
Fra»« schuh(ĉ prlxsäiaw onlovolas) br, Katsrrstvhlr,,



»ihreud Douuer uud Blitz sich eutlnden. skrgr» « tt groß««
Tropfe« zu regum au, uud schließlich verwaudelteu fich diese
iu Hagel in Größe vo» Kirschrukeruev, ohne ueMeuSwertr»
Schade« au,»richte». I » de« deuachdarie« Psarrdorf
Betra (Hoheuzollerv) siel der Hagel dichter und in Größe
von Haselnüsse«.

r Gt « tt - art , 83. Mai. Der Präsident der Wrang.
Konsisio.iu« ?, D. r . vandbrrgrr , isi seine« Ausuchr» ent«
sprechend »nie, A«erk»«»ng seiner lau-jährige», treue«
vad asSgez' ichoeten Dienste, sowie unter Verleihung des
Rangt aas der zweite» Stufe der NakgorLuung, womit
der Titel Urzrllruz »erönnde« isi, kn den bleibe»! eu Nuhe-
staud verhetzt worde». MS sei« Nachfolger wird Prälat
»»« De» « ler t« Ul« genannt.

?.6. Der 8o»be- a«- fch«Hbrr Matiouallibar-
«Ir« (D rutsche») Partei Württemberg» hielt a« Samstag
uachmurag i» Bluniensaal des Charlotttuhof» ein Sitzung
ah, n« die infolge der NsickirtttS vr . von HieterS nötig
g«» »Ld«ne Mahl eine» 1. Vorsitzenden der Partei und eine
Ergänzung der geschäftrsühreudeu Vorsiaadr dorznnrhmr«.
Die Versammln»? war außergewöhnlich siark gesucht.
Direktor vr . vo« Hieb er setzte in einer Ansprache die
Gründe auseinander, die ih» zur Ueiernahme de» «ene»
Amte» öewogeu haben uud legte darnit sei» » rnt tu die
Hände der Partei znrüS. I « Na» e» d«S Aut schaffe» und
der Partei sprach ihm de» sirlldrrtrrteude » orfitzeude Ahg.
KLbr.l in wärmsteu Sorte » den Dank an» für aller, wa»
er für dt« Partei al» Führe» und Aögeordneter geleistet
und »sb der Hoffnung Ausdruck, daß die Partei auch künf¬
tig nicht ganz seiner Rate» werde entbehre» » Sff'.u. Die
Neuwahl ergab einstimmig die Wahl de» birhertgeu2. Bor.
sitzenbku, Abg. Grmeiuderat « übel al» 1. Vorsitzender der
Partei aad de» Laaderaarschaffer. An seine Stelle tritt
al» 2. Vorsitzender der btShrrtge3. Vorsitzivde Grmtkbrrat
Nethlea . MS 3. Vorsitzender wurde Chemiker vr . vickr»
Keaerbach gewählt. I « den gefchtfirsShreudruAusschuß
der Partei tritt »e» ein der Landtag»«)-. Vaumauv . As
diese Wahlen schloß sich eine ttn^ehrLdr SLSsprache über
dir politische Lage.

— Gteoerhiotertreib ««- . Nach der vo« Steuer'
kollegtu« veröffentlichteu Statistik de» Steurrsirafwese«»
«̂ fallen ia Württemberg vo« den Strasuvtersuchunge«
gegeu Stenrrdrückeberger: auf die Eiukommeusiener 27b,
aus dir Viuad-, Gewerbe and Gebäudesttnrr 2, auf die
»apitalsieuer 1682, ans dir Waadergewerbestrner 1498 Fälle.
— De» Lösung der FetertagSfrage, die bekauutltch schon
wiederholt tu der Laudröshuode angesegt wurde, ohne daß
»an jedoch zu einer Entscheid»»- -«komme« wäre, wird
jetzt in einschneidender« eise durch di, Schul» vorgrarbriiet.
I » dm Stnltgarter Volksschule« werden nach einem Be¬
schluß de» vrlSschntrat» in Zukunft die grwöhvlicher-
Apostelfiiertagr a>» Schultage behandelt »nd dir Ferien
entsprechend verlängert werden.

— Le» im Wochenblatt für Landwirtschaft»eröffent.
lichte Jahresbericht de» LandeStechnikerr für da» landwirt¬
schaftlich« Bauwesen 1909 spricht am Schlsffe an»: Mit
der äußer» Gestalt«»- der landwirtschaftlich« und länd¬
liche» Baute« wirb e» langsam besser. ES zeigt fich dabei
allmählich da? vou der neu« Richtung breisstnßte Schaffen
jüngerer tüchtiger Architekten und Techniker in günstige«
Sinne hauptsächlich tu der Nähe größerer Städte , wogegen
da» flache Land »och herzlich wenig von dieser beffere«
Geschmacksrichtung»erspürt, so daß e» manchmal betrübend
ist, zu sehr», wir viele Baute» noch recht geschmacklos erstellt
werde», die mit bemselbr» Sosteucuswand aach für da»
- «schölteA»re wohltuend wirkend, hätte» gestaltet wrrdru
klaue».

— Wie de« Ministerium de» Jnuer » bekannt gewor-
den ist, utBmt dir Fortsühruug der OrtSchrontkeui« den
GrmeiuLea nicht überall eiuru bestiedkgeudru Fortgang.
Die K. Oberämter stad deshalb beauftragt worden, bei

der an» gut«» Gründe» unter gesetzlichem Schutz sieht, znm
gnteu Beschluß.

Dort wo sonnige Kalkbodeuwiese» eine duftige Pflaazeu-
«rlt aaftreib.'n, sind die Naabrukeäntrr recht eigentlich da¬
heim. Und » er in diese» Lage», da» Glück der Vakanz
i n Herzen, in derlei Gegrad aus Wanderschaft geht, der
n ag die Auge» nach ihrrru »ffm halten. Sie sind der
kHbarste Schatz uasrrrr Flora . Brasch' ich er noch sonder¬
lich zu sage», daß dnmme Finger diese Schönheit nicht
schände« sollen, znmale«, da schier alle hrimische» Orchideen
Settrnheitea stsd und mißbräuchliche» Pflücke» uicht letdru
» ögen! W :ov wir einmal Natarschvtzgtrteu habe» so wird
Schirm «nd Hort znvö.dwst des Knabenkräuter» zu ge¬
währen sein. —

Ich Hab« da» Ereignis mit der ersten Orchidee vou
de» snmpsizen Schwarzwaldwirse immer im Gerächt«»
tehalre», , »d e» wird mir nie abhanden kommen. Aller-
d ng» trägt daraa der alte Lehrer sein gut Teil,Schuld - ,
der un» die Liebe zur heimische« Flora tief ia unsere Emp-
siadnngSwelt eingipfla-rzt hat. So ist er auch gewisser¬
maßen der Vater de» schönsten Kästlet»» meine» - erbarinm»,
b » die Aufschrift trägt : KnabrnkrLuter.

E» ftent uu» diese» an» der »Frankfurter Zritung-
stammenden Artikel rtue Ergänzung auschlteßen zu könne«,
welche de, in »eserem Verlag erschienrne» Broschüre»Die
Flora de» Nagolder Schloßberg », vo» Proseffora. D.
Schwarzmairr entnommen ist:

Da» vedmtendsie aber, » a» die Flora de» Schloß-
berge» darbietet, sind die zahlreiche» Orchidee ». Mir ist
kein Platz brkauut, der so viele Arten dt ser iatereflanten
Pflanze» aufzuwetseu vermöchte: die Hrlmorchi» (Orells s

gegebk-rkv Gelegenheit eruent dle Gemeiadebehördeu ans die
Lrdruinug der OrtSchroulke» h'. zuweisw.

r Gt » tt - art , 23. Mai. Am Samriag » nrde im
Fenerbachtüvuel eiu Arbeiter vo« eine« Vollwagen über¬
fahren. Er isi au de» erlittene« Verletzungen«och am
gleiches Lsg i» Katharinerhospital gestorben.

Infolge »er große « Hitze wurde» am Freitag bet
t cu Uebuugeu de» 1. Jus .-Rez. (Königin Olga) eine Anzahl
Soldaten vo» Hitzschlag getroffen. Die Nachricht, daß
2 Todl»°äll, fich« eignet hätte», bestätigt sich jedoch nicht.

Ltnttgart» 24 Mal. A« Montag früh sprang eins
17 Jahre alte Modistin vo« Stuttgart iu selbstmörderischer
Absichti^ de» Miere» Aulageusrr; sie wurde vou einem
Schloßgarteuportier noch lebrud an da» Lavd gebracht.

r Tübinge », 23. Mai. In eine« Aeiurestanraut
iu der Wtlh lsstraße wurde der Krllurriu der ziemlich
wertvoll« Schmuck gestohlen. — Ein Schlecker« «»! muß
der Dieb sein, der während der Nacht auf de« Bshnhos
eine« Güterwagen erbrochen Md eines ganzen Eimer voll
Mar« lade gestohlen hat. Dle zurückgelaffeueu Sporn
deute: - f tt -ru Ne'terSmauu al» Dieb. — Durch de»
Verrat >Ke» Kameraden ist r» gelungen, eine» BslkSfchüleZ
vs» Wauk-ei« , der seit einizer Zeit erhebliche Selddkebstähle
os» Ladeakaffen gemocht uud da» viele Geld mit seinen
Kameraden verprasst hat, zu bekommen. Er sieht seiner
Abnrtriiuug entgegeu.

r Znff «»h«»fo» , 22. Mai. Auf dem sogenannt««
Schelmrnwaseuworde der 55 Jahre alte, virwitwrte und
au» Friedla-id in Schlesien gebürtige Schlaffer uud Monteur
Adolf Kuodlich mit einer Schußwunde in der rechte« Schläfe
tot ausgefuuden . Der Selbstmörder hatte vo» Mitte
Februar bi» Sude April hier gewohnt uud war daun «ach
Stuttgart »rrzogea. In eine« hinterlaffeuen Briefe be-
Huldigt er dir hiesige» staatliche» uud städtischen Beamte»,
Hs kn deu L §d getritbru zu haben, weil sie seine Mittel¬

losigkeit dadurch verschuldet hätte», daß mau ihm deu für
eine» Hausierhandel«öligen WaudrrgewKSkschris vorevthielt,
weil fich seiue Staatsangehörigkeit uicht mehr srststrllru
laste, » eil er »hue alle Mittel sei, habe er fich verwegen
aus Zuffenhausen» Gemarkuug getötet, damit die Gemeinde,
in der ih« sovirl Unrecht geschehe» sei, wenigste»- die Be-
«rdigUL- rkoße» bezahlen « äffe. Der arme Maus hat
scheint? nicht gewußt, daß er ans di« Auatsmie «ach Lü-
Siugru ko* » t.

Die Einweih «»- de- Gtrnnß-Denkmals in
Lnbwi- sbne- . Mit eine« würdig» HuldignugSakt wurde
vorgrsiers da» Denkmal, da» drm wiffesschastlichm Fsr-
schrr, de« DtÄkr uud KLmpfsr David Friedrich Strauß
iu seiner Vaterstadt Ludwigsburg vou Berrhrera errichtet
vordm ist. feierlich riugrweiht. Mit eine« Mäsurrchor
au» Mozarls . Zauderflöte- , grsuugeu vr« Mäuuergrsang-
vrreiu LadwigSdurg, wurde die siimmusgrvolle Feier ein-
geleitet. Hierauf hielt Pros. Theobald Ziegler - Straß bürg
die Gedeskrede. I « großen Züge« entrollte der Nrdurr
ein überaus lebensvolle» uud packevdr» Bild des » !ffes-
schaftliSeu Forscher», LeS Phllosophe« uud Streiter» David
Friedrich Strauß . In sria» Einleitung, dankte der Fest,
redurr aller drue», die am Zusisudekommro des Werke»
mitgrholseu tzaSeu. Er uauute Strauß eiuru der erste»
großen Dogweuhistoriker aller Zrttea. Nrsprüsglich srlbst
Theologe habe er später da» Lafeltuch zwischen sich uud
du Theologie evtzwrigrschutttr». Aber in de« . Rein sriuer
Kritik- sei zsgleich da» . Ja de» « irderLusbaneui-rü- rut«
halten zrwrseo. Ja setnru « ttieren Darlegung«« würdigte
der Festrrduer David Friedrich Strauß a!» eiae viffenschast-
lichr Größe al» eine Pusöulichkeit vo« tiefer Wahrhastig'
keit. Lebhaftes Beifall folgte dru grhsltvolleu Darlegungen.
Du größt« T tt der Zshörer lauscht« vou den unteres An¬
lage» an» der Grdeulrede, die du Festredner am Fuße de»
Denkmal» hielt. Auf die Gedeukrede folgte das» eine As-
sprach de? Pvrsttzeudtu des Drukmalbkomiter», Dr. Erusi
Traumauv -Httdilrrrg , der iu schmuagvrlle» begeistertes
Brrfeo die Bedeutung de» Lage» feierte. Oberbürgermeister

milltaris ), da» brauurot« Kuabeukraut (Oredis kose»),
Spizrl» Orcht» (OreLis 8x!tn»U1), da» zwetvlättutge Breit»
kölbchev (klsLtdeurtdsrL dikolia), die fiiegeuartige Nackt¬
drüse (6tM2LävLi» ooooxsv»), die Aliegeuragwurz (OMris
wusoikor»), den großblumigen Kopfbeutel (6vMlLLiLvrL
-rLlläiüor »), den rote« Kopsbeutel (6oxtrLlL2tdsrL rirdr»),
die breitblütterigr Sumpfwurz (Lxixuetis latikoliL), die
braumot« (Lxlxaetis »trorudsns ), die Nestwurz (Tottis,
n»äi , »vis ) Und wen» wir «uch die nächste ÜmgebMg
de» Schloßberg» eimechueu, so kann dieser herrliche Strauch
noch um zmei weite!r Arten bueichut wndru, »Lwlich um
deu Frauenschuh (Ô xripsälüm Valesolv») vom Buch und
um die krtrchrude Gudhrre (Suä ^ora rvxons) vs« Wald
am » eg uach Nohrdors. Alluviog» find manche diese,
Orchideen Kinder der Sorge. Orcht» Spitzel» z. B. isi tu de«
letzte« paar Jahre » uicht mehr gesunde» worden. Da regt
sich«t-u gleich die bange Frage : Wa» ist die Msache da¬
von; Fehlt r» du Pflauze au LeSrsskrast, oder isi sie
ü»u ongeweihlk» Hände» frühzeitig abgeriffeu worde«; Du
Fraueuschsh sieht jede» Frühjahr in Gefahr, vou selbstsüchtige»
Berehrem asßgegrabeu uud iu de» Garteo »er pflanzt zu
me,di», war »ach des bisherigen Erfahr «»»» mit solchen
Pflanze« sein sichern Tod wäre? « er da » riß. wie selten
diese Pflanzen find, wie« au uameutlich für Orch» Spitzel»
tu Württemberg keine» zweite» Platz « ehr least , dr» wird
dieseB-suguir begreife». Möchte» solche Erwägungen für
j bea, du iu Nagold mit Botanik fich befaßt, ei» Antrieb
sei», dir seltenen uud hervorragende« Ecschrtuuuger der
Flora möglichst za schonen, damit uicht t« Lauf der Zeit
etue vrrarmuug eiutrrte. Et» richtiger Botaniker schout,
pflegt und erhält, niemals verderbt »ad zerstört er.

Dr . Harte »sieiu -Lsdwig»Surg Sbrruah« alsdann da»
Drukmal iu die Obhut der Stadt . Ei« Enkel Strauße «»,
AW -uzarzt Dr. Strauß , ZI. l« GeuesuugShrim Wald-
rck-Nagsld, sprach uameu» der Familie deu herjlichsie«
Dank für die Ehrungen au». Dru » «»klang der Feier
am Denkmal bildete «in Bortrag de» Orchester». Eine
große » uzshl du Teilnehmer vereinigte» sich sodav» bei
eine« gemeibschaftltche« Festmahl i« » ahvhotel, wobei
auch die üblichen Triuksprüche nicht fehlten und au den
König, dr» Hauptsiifte» dr» Deukmal» uud den architekto-
»ischru Mitarbeiter a« der Aursühruug de» Deukmal», Prof.
B«»atz. » rLrüßunzStelegramme abgrschickt wurden.

r Marbach , 23. Mai. Eiue » rrtraueuSmäuuervu-
sammluus der fortschrittliche» » -»»Partei drZ 2. Nrich».
taaswahlkr-isr» hat die « nfstMug sine» «kgeneu Ksudidate«
brschkffru.

r Rotlweil , 22. Mai. In Welleudisge« faud eiu
2jährigr» BSblei« t« Garte» de» Nachbar» den Wrg vor
dru virueusisnd uub hautierte am Flugloch herum. Bis
mau aus sei» Geschrei hubeteilte, hatten die ergrimmten
Bleuen Um Kinde bereits « ehr al» 20 Stiche betgevracht.
Mas hüllte ei iu »affe Tücher und gab ihm Milch zu
triuke«, woraus sich eiu starke» Erbrechen eiasirllte. Zur
allgemeinen Urberraschuag bekam da» Ktud dem« gar keine
»uschwrllMges, sonbrra schlief ruhig ei» »sd war bereit»
« n äußere» Tage munter', wührenb mau für sein Lebe»
gefürchtet hatte.

r Kaittliage », O» . MMlbrsu», 23. Mai. Die 14-
jährige Tochter de» Ruudharmouikamacher» Saun war iu
de» Nähe vou Crailsheim i« Dienst. Bei« Fruesaumache«
benützte da» Mädchen Spirit «», »er iu vraud geriet. I«
Na stand die BrdaurruSwerte ia Flamme« uud erlitt so
schwere Brandwunde», daß sie daras starb.

r Wekzhei « , 2S. Mai. Da» « ague»Mister Bäsch-
leschr Etzepear konute grsteru, geistig rud körperlich gleich
rüstig, ihr goldene» Ehejubiläum begehen. Bo« Kösig
wurde das Jabelpaar mit sein» Photographie brscheukt.

r Bsrlh »I»« S O» . KAÜud, 23. Rai . Der Sohn
br» Anwatt» Holz iu Jrmauniweiter hatte vo» Gmünd
eiserne Schienen «ach Hause zu führen. Ei« Lei! von
ihses rutschte vor, die Deichsel brach, da» Pferd scheute
uud der L kkrr kam Akten die Räder. Mit schwer!» Brr-
letzuugrs. namentlich am Kopf vmdr er nach Hause geführt.

r Wäscheobeure « OX. Welzheim, 23. Mai . » «
SamStag tzveud drohte der hirstzea Gemeinde ri« schwere»
llaglück. Es Sraauts uämlich zu einer uud derselben Zeit
iu 5 Häusern iasolze Kurzschlußes. Wesu die EutzZudrug
um 1—1'/» Stauden spätes auSgebroche« wäre, so hätte
e» für die hiesige Gemeinde eiue vrrhäsguiSvolle Nacht
gebe» könne«. Weitere» wird dir elureleitste Untersuchung
ergeben.

r Etzbach OA. SriSliuZrv, 23. Mai. Iu de« sogev.
Kalthaus ree GräflichD geusrld' scheu Schsoßgärtnrrei brach
Feuer su», da» fich alSdald auf de» ganze« Lachsteck ver-
breitete aud da» Gebäude schließlich bi» auf den Grund
eisäschrrte. Sämtliche Pflauzes wäre» vor vierzehn Tagen
tu» Freie gebracht worde». Ai» der Brandstiftung ver-
Süchtig wurde der 16jährige Gäriueslehrlisg iu» verhör
gekommen, der auch alrbald eis volle» Gestäkdui» ablegte,
daß er an» Nache gegen sr'uen Lrhrhnru » egru einer vor
drei « ocheu erhaltenes körperliches Züchtigsug gehandelt
habe. Er wurde su da» Amtsgerichti« GetSltuge« aögr-
liefert.

r Ul « , 23. Mai. Der iu Vegleituug vou Bekauvteu
gestera soa Wiblinge« auf de« Heimweg bestvdlichr Friseur
Netzer übergab aus der Illerbrücke plötzlich eiue« brr Be¬
gleiter seine Uhr usb spraug iu die hochzeheudr Ille ». Er
verschwand sofort im « aff» uud ist ertrunken.

r « atz-w- bwr- , 21. Mat . Die seit 6. Mai vermißte
28 Jahre alte Tochter Emilie, de» Pomologeu « irbler i»
Waldsee, die iu der Wirtschaft Belfort bedieuflet war, iß,
wie gemeldet, auf Eschachrr Markusg au» de« Flattbach-
»rther als Leiche geläsdet morde». 25 Stuusru «ach-
de« die Leiche as« be« « affer gezogen war, lag fie, 7-
Meter vo» der Wirtschaft rutferut, voch nebe» drm Fuß¬
wege.

Gerichtssaal.
D»b!r»- e«, 21. Mai. Strafkammer. Nl» i« April

der Zitks» « lommfrld tu der Charlstteuflraßr t« Nrut-
lmge» anfgeschtages wmde, schickte eis Aagrhöriger de»-
srlbe» eiseu Mechasikerlehrltug iu die Stadt u« ihm für
15 ^ Schiskessurst Md Bret zu hole». Der HauSkuecht
Hugo Knittel ton Urach, der bei Ler NuffieLsug behilflich
war, bemrrte die», er lies vou des Arbeit » eg uud auch
t, dir Stadt . Dort traf er mit dr» Jsvgeu znsamm«
uud sagte ih« , der Herr, der ih» fortges- ickt Hab», wolle
Schwartrumage» uud keine Schiukeuwulfl, er solle ihm die
Warst gebe«, er bringe dann de» Herr» Schvartesmagr«.
Der Juuge gab dt« « urfl ab, Katitel verzehrte sie und
der « astraggeber halte da» Nachsehe?. Wege» !« Rückfall
vrrübte» Betrag» wurde Knittel zu drei Monaten Ge-
säug ris verurteilt.

r Stotttoeil , 23. Mai. Die hiesige Strafkammer
hat de» Schloffergrsrüeu Frauz Schwaibold vou GöAdorf.
drr am 13 Mär, de» Letter der Hell- uud Pfiegeaustalt
NsttevmSufler, SssitätSreL Dr . Wtrdrumauv, » 1t seinem
Rad angrfHreu und umgewsrsru hat, wobrt dr» Arzt deu
Tod erlitt, wegen fahrlässiger Tötuug zu der Gefäugut»-
strafe von 6 Monaten verurteilt.

r Hrttbro »«, 28. Mai. Die Straskammrr hat deu
32 Jrhre alte» verhriratetea Schuhmacher Friedrich Hof-
haiuz » egen Stttl !chkritrvrrbrechru au zwei 8 und Sjähr.
Mädchen zu 1 Jahr 8 Mouateu Zuchthau » und
5 Jahren Ehrverlust vrrrrUrilt.



Hosrichter vor de» SrirgSgericht.
«ta », 23. Mat. Wie da» .Neue Wirser Journal"Mldet, hat heute vormittag vor dem Wirser Kriegsgerichtdir»erhaudlsug gegen Hosrichter ihres»usang gesosr.»es. Hosrichter sah sehr bleich ssd verängstigt an» «sdzittertea« gaszev Körper. Zwei Leutnant», zivei Ober-lrstnantS, zwei Hanptlrute ssd rin Major als Vorsitzender

bildeten de» Gerichtshof, »ach Verlesung der Anklage
dsrch de»Vorsitzende« »srde das«it Hosrichter anfgeuom-
«ese Protokoll, da» die Lrrteldigssg des Angrklagteu ent-hätt, verlese», woraus der»»geklagte aus de« »erhand-
lssgssasl geführt»srde. Die Lerhasdlssg der Hosrichter,
selbst sicht briwshut, dürfte heute soch beendet»erde«.

Deutsche» Reich.
Beult«, 22. Rai. Der Ko« et ist asch hrntr assder »erliser Sternwarte lange beobachtet worden. Erwar schon bedenkend Heller al» am Samstag abend und

konnte bald nachS Uhr mit de« bloße» Auge gesehenwerden. Er zeigte sich als eine rundliche»rbrl«affe«itL-rdichinsgen in der Ritte.
München, 21. Mai. Die Allgemeine Zeitung, die

bekanntlich seit Jahresfrist al» Wochenschrift erscheint, hat
die längste Zeit gelebt. Scherl, der erhebliche Opfer ans-wendete, sie al»TageSzeitnug zu erhallen, ist die Sache jetzt
leid geworden, nachdem anch die neue Form nicht die Er-wartasgt» erfüllt hat, die«au au die Umwandlung knüpfte.Za« 1. Juli d. I . wird das Blatt völlig eiugehes, wenn
stch sicht et» anderer Liebhaber stabet. Scherl ist sogarbereit, das alte liberale Organ ohne jede Vergütung abzn«treten, des hrißt herzuscheske». So wenigsten» Wille»derBsvr. Knrter willen,

Münch»», 22. Rai. Heute«acht'/«» Uhr brachi» städtischen Elektrizitätswerk ei« ungeheurer
Brand an». Ja ganz knrzrrZ-it waren sämtliche Appa¬rate»sd Dy ra«os für Licht»vd»rast vollständig zerstört.
Infolgedessen wurde der« traßrubahnbetrkeb und di«Stra-
ßkn- ssd Ha»S-B:lsncht«ug sutervrocheo. Die ganze Nacht
wurde an der Herstellung provisorischer Kabel für de»
StraßrnSshLbetriib grarbeitrt, der heute vormittag wieder
LNfgrssSmes werden konnte. Dir Lichtversorgnng soll
Lsrch pLSvisorische Anlagen bi» hentr abend wieder kn Ord¬
nung gebracht werde». Der Brandschaden beträgt mehrere
Millionen Mark. DaS Werk ist außer Betrieb. Brrletzt
vsrde nirmand. Der Brand entstand infolge Kurzschlusses.

«t »atzb»»s, 23. Rai. Zs der Netse de» Statt-Halters»sch Berlin teilt ein Berliner Telegramm der
»Straßbnrgrr Neues Zeitung" »it, der Besuch gelte einer
Besprechung mit Herrn ton Bethmann Hollweg über dieBerfaffaugSrevislo» voa Elsaß Lothringen. Die Vorlageg;he nach dieser Vesprechssg zuerst au das preußischeGtaatSwinisttrirr« vod dann im Auftrag de» Kaiser» al»«rtrag der Präfidialmacht de»BssdrSrat» an den Bunde?-rat. Deshalb verhaudle anch Hersv. Bethmann Hollveg
heute in erstes Linie als preußischer Rinisterprästdent«it
dem Statihalter.

««»dem(Pfalz), 23. Rai. Die SicherheitSbehörde
hat mtt der in Lützelburg(Lothringen) erfolgtes Brrhast-ueg de? Mörder» und DesetteurS» riß, der bekanntlich denEMarnern Stopp mit eise« Revolver uiederschoß, abermalseneu8.'Agriff grtsu; Weiß ist nach elugezogeuer Erkuudig-u-g bei der Behörde bl» jetzt«och nicht verhaftet.H«»»o»rr, 23. Rai. (Wahlrecht und National-liberale.) Der RrichStagSabgeordsrte Aruiag erklärte gestern
ia einer»atiosallibrralev Snsammlsog. daß dir Rational-
lidrrelrs die Wshlrechtkresor» in der Faffang de»Herren¬
hauses sklrhurn wrrdru.

Z«« Kampf im » ««gewerde wird gemrldet,daß jetzt auch der Arbeitgeberverband Geneigtheit zu
«tuisungSverhaudlnugrn zrizt. DsS Netchkamt de»Innern
hatte stch«merdingS an dr« Vorstand de»Destsche» Arbeit-
kröerbunbrS gewandt nad seine Vermittln»» in dem KawpfZrbstes. De»Borstand de»Bnnde- Hst irr zsstimNeudr«Stau grackwortrt, worans da» Rrichkamt de, Janrru diewitere« Schritte sofort ringelettet hat. Die auberanmt
glweseveu Eiuißnsgrvtrsschet» Dresden stud insolgedrffen
abgesehen worden. Dir Zentralstelle des«rbeitzrbttbande»- t bereit» di« Vorstände der Ortsgruppen nach Berlin

berufen. - Nach der jetzt̂ geschloffenen urnea Zählungde» ArbeitgeberbundrS find am 15. Rai in Deatschland
noch 197 240 Bauarbeiter auszesprrrt gewesen.

«»«lind
«io », 23. Rat. Rtt « kiuSmigu«, Kaiser Frau,

Josefs wnrdr für die Fahrt de» ZepprUu-Snstschiffr» der10. Juni festgesetzt. An dr« genannte» Lage 3 Uhr
nachmittag» soll der Ballon nach einer Zwischenlasdnug in
Kornesburg vor dem Schönbrunner Schloß eintreffe».

Pari », 21. Rai. Biel«örtert wird hier die Ver-
Haftung dr, Schwester Laudida, einer dnrch ihnTätigkeitt» Dienst der Arme» und« rankra bekannte»Klosterfrau, Gründerin verschiedene, bedeutender Anstalten,
darunter dr» Sanatoriums voad'Ormeffou»ud Inhaberinde» Orden» der Ehrenlegion. Dle Koste» der von ihr ge¬
gründeten Anstalten übersteigen ihre Mittel. Aach der
Ertrag eiarr große» Lotterte, die ihr kürzlich genehmigtwnrdr, reichte»ich! asS. So wandte stch die Schwester anFiuauzleute, um Anleihe» aufzusrhmea und geriet schließlich
ans den Ausweg, stch mrhrere« Juwelieren al»Lrrmtttleriusür den » rrksuf von Schmacksache» auzvbiete». Diese
Schnmcksacheu wandertr» io» Pfandhaus und der Bankier
der Schwester Candida vrrstlberte»riterhia anch«och dir
Pfandscheine. Ans««trag der Juweliere ist fett 14 Tagen
tue gerichtliche Uakrsüchaug eröffnet. Durch dieselbe wurdefestgeftrllt. drß stch drr Fehlbetrag der von der Schwestergegründete« WohltätigkeitSaustalteu auf acht Millionen be¬läuft, drm Aktiva von etwa vier Rilltsne» gerrnSSerstehen.

Ferner wnrdr ermittelt, daß die voa der Schwester,»«
Berkanf übernommene» Juwelen in Londonv:r?etzt wordenstud. Eine Persönlichkeit, die die Wohltätigkeit drr Schwester
Candida feit längerer Zeit schon nnterstützt. hat gesternWied«»« 600000F ek. hergegebes. Rau hoffte so d?n
Fehlbetrag mtt Hilfe einer Sammlung deckt» z» können
und Dr. Petit, der Generalsekretär der von der Schwestergeleitete» wohltätigen Gesellschaft, veröffentlichte«ine Er-klärvns. wonach er und Schwester Landida da» Opfer
ihrer Urusahreuheit in geschäftliche» Dingen gewordenseien, die von wucherischen Fisanzlentru auSgebentet wor¬
den sei. Ans diese Erklärung bi» war«an vielfach ge¬neigt, tu dr« ganzen eins antiklerikale Hetze zu fachen. Nun
aber Hst inzwischen Dr. Petit Selbstmord verübt. Er ließ
eise Postkarte an seine Frau zurück, worine» heißt, er
wolle lieber sterben, al» in die schmrderZafteG;schichte hin-kirrgezerrt,« werden, welche er vorauksehe, und sür die
Schwester Crndida verantwortlich sei, die ringss« stch
nur Tod und»«derben gesät habe. Ferner wurde« ausdr» Schreibtische zwei Paplerküsdel gesunden, welche di«Aufschriften.Beweis sü; Diebstähle", «ad . Beweis sü,Unterschlagungen" trugen. Die Schriftstücke wurden vom
UutersuchssgSrichtrr beschlagnahmt. Hierasf wurde Schwester
Candida nute, der Asschsldiguag, Ustuschlagnsgen be
gangen und tuSbesonderr mehrere Juweliere geschädigt
zu haben, verhaftet. Schwester Candida heißt«it ihrembürgerliche« Name« J 'anve Forestie«sd ist 61 Jahre alt.
Der Staatsanwalt von Torbeil wurde beauftragt, die ge-
ssmte BschsShrsug beS Lub rkaloseusaurtoriamS von Or-meffo» »it Beschlag zrr belegen. Wiederholte HanSsuch-sogen, die bei brr Schwester Laudida vsrgenomme»wurden, haben zu der Sntdeckuag eine« Teils der Pfand,
scheine für die versetzte» Schnmcksacheu und einer Snmme
von 1250000 Fier, in Wertpapieren geführt.8i »e , r,ße MwtWelle. Eine ungewöhnliche Flut«welle»srde Freitag in eine« Teile de» nördlichen Mittel-mrere» beobachtet. Zahlreiche Dampfer und Boote kehrte»
schwer beschädigt in des Hafen zurück. Mehrere anderestad«och nicht Mückgekehrt und»au befürchtet, daß sie
nutergeßaugell find. Genaue Einzelheiten fehlen noch. As»
Port vesdre» stad zsr Hilfeleistung Lorprdoboo.e abgr-gaugev.

NeW Hook, 23. Rat. I » drr Stadt Seurc ady
im Staate New-Aork geriet gestern drr Barunm'fche Zirkus
in Brand, in drm stch etwa 10000 Mensches befanden.
Durch Zerreißen der Zellwände gelange», so viele Not-
aaSgällge zu schaff« , daß das Zelt geräumt»erde»konnte,
ohne daß ernstliche Verletzungen»«kamen.

Nettyork, 22. Rai. DaS Sauoaeuboot Venn», da»
der Negierung in Nlcirasna gehört, bohrte da» Kanonen¬

boot Omstepe der Rebellen tu Grund. Hundert ertranken'Die«knn» hatte 460 Raa» und war gut ausgerüstet. Lu
Omotepe suchte za entkomme«, wurde aber bei Punta Gordarlngeholt.

Zw« Tode König Edward«.
London, 23. Rai. Der Minister de» Innern ver¬

öffentlicht folgende königliche Botschaft: An «ei« Volk!
Dle Stimme der Zuneigung und liebevoll« Ergebenheit,
die zu« Gedächtnis meine» lieben Batrr» in alle» Teilen
des Reiche» last geworden ist, sowie dir öffentliche«Kund-geblinzen, besonder» in der Hauptstadt während der Seiden
Etappen ans seine« Wege zur letzten NshrstLtie, und dk
rührende Art, in drr eine angeheme Menge liebevoller
Untertanen geduldig«ud ehrfürchtig die Gelegenheit erwar¬teten, seinem Andenken den letzten Tribut darznbrtng« ,
hat mich uud« eine Familie tief gerührt. Dieser so plötz¬liche»ud unerwartete Tod, so überwältigend er sein mag.
hat dnrch die Gefühle, di« er hnvorgersfen, « ich erkeus«lasse«, daß es stch sm eine« »erlsst handelt, drr« ich und»et» Lrl! gemeinsam betroffen hat. Ich stehe nicht alletuRtt solchen Gedanken habe ich des Rnt, hoffnsngSvoll in
dir Zsksnftz» blicke», stark im Glaube» au Gott, vollvertrau« zu « itnem Lo!k uad in treue» Wahrung ha
Gesetze usd da Konstitution«eines geliebte« Laude».
Gezeichnet Georg.

Loudo«, 23. Rat. Das gestrige Diva im Bnckiag-hampalast, bet dem der König«nd die«öntgis zngegeuwaren, trng den Charakter eine» Abschirdbdiner» sür
Kaiser Wilhelm. — Aus Anlaß seiner Throndeßeignushat Löttg Georg all« Skasresas-men in England je
nach der Llsge ihrer Strafe eisen Straferlaß von ein«
Woche bis zu3 Monaten zuteil werde« lass« .Lomdo», 23. Rai. Drr Ssterre'chlschr Throusolgasoll«it eisigen Programmpnuktru der LrisetznngSfrierltch-
keiteu unzufrieden gewesen sein und deshalb srüha als
vorgesehen wieder abgerelst sein.

De» Kaisera«f der Helnerrtst.
Loado«, 23. Mai. Drr deutsche Kaifa hat heutenachmittag3'/»Uhr die Rückreise»ach Deutschlasd sagetret« .Loado», 23. Kai. Bor drr Absatz.t de» deutsche«

Kaisers hatten stch in derUxgedrmg drS BrtzshofrS große
Mensch mmenze« angesammelt. Bald nach3 Uhr erschiesen
das Personal de» d Ätschen Botschaft, d-r Lordmsysr, der
ehemalige Lsrdmsysr und andere offizielle Persönlichkeiten,
Knrz vor3*/»Uhr betraten der Kaiser«vd die kgi. Familie
den Wartkram». Der Kaiser ließ den Lordmeyrrz» stch
entbieten und nut'lhielt stch mit ihm. Dan» brgab sich
drr Kaiser in Begleitung de?Königs, des Herzog»von Leu-nanght, der Pckzn C.r stiau voa Schleäwts-tzslstrt» und
Arthur von Losuaught, dr» Herzög» von Cornwall und
der Prinzen Albrrt aas den Bahnsteig; dort nahm der
Kaiser vonv« Auwrsrndm herzlichen Abschied, küßte dev
König ass beide Warzen«vd schüttelte ihm herzlich dieHäsde. Godauz bestieg er inB gleitrmg von Lord Nsderti
»nd drS Grafen Wokff.Retteruich den Zug.London, 23, Nat. Der drntschr Kaiser äußerte is
seiner Uaterrednug»it de« Lrrdmajsr. er wünsche, er wäreau» kiar« asderm Anlaß nach England gekommen. Er
sei lies gerührt von dem ihm bereiter« Empfang und ans-rich-ig dasköar für dir ihm erwiesene Sympathie.London. 23. Rai. Drr deutsch« Kaiser lst he»tenachmittag4.50 Uhr unter dem Salut der Kriegsschiffe in
Port Viktoria eiagetrsffrn uad voa de» Chef de» Ne:r>zeschwader- Admiral Drmy empfang« worden.

London, 23. Rai. DaSR.uterschr Bureau hat auf
lriire as ve« dea.schru Kaiser gerichtete Bitte, dr« englischen
Volk ei«Abschtrdbwort zu sagen, folgende Antwort erhalt« :,Sir st,d ermächtigt, mitzutrüe«. daß Ee. Kaiser!.
Majestät die aufrichtige Sympathie, di«ihm von drr Stadt
London uud vom Pabltkami« allgemeinen ln seiner tiefe«
Tra uer bezengt worden ist, herzlich zu würdigen weiß."

«n »W»rti„ T,d --f»A«.
J »han»,r wirrbach, Wild Hüter, 78 I ., Ursagold; Wilhelm

Wade 77 I ., Nruenbür,; Leopold Tchmid, 68 I ., RippolNSau.
VEttternnU-nortzttfag«. Mittwoch, de» 25. RaiWM-, gewitterschwül, einzeln« Gewitterregen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scher» B«chdr,ck»r»l (G« tlZatser) Raaold. — ftür dir Red̂ ktw» verantwortlich: R. Wa»r.«NMNWWWWMWMD r'iek« / MWW» WW« » WW>
fstlproronligv ^ Ilgäusn l.imbui'gvi'

dvll mick /̂« rsik mick svdr dLllbar, vsrsküävt
in Listvü von 40—60—80 ?kck, ä»s ?kck ra 34 ^ kravdo.I-rt«»» tvlllvii LtiwdwvL«»»

in Li8tso von 60- 80 ? kä., ä-is kkä -n 38 ^ kranlro-Wlntvi»
^ou2S - 50? kä: rll68 ^ kran^o. krobelcolli ca,12 ? kä,, ckss6 ^ msdr:

M1v«I»I»«tr» -r «vIr (V7ürttbK)

Der Zug der Zeit

K. Amtsgericht Nagsld.
In dm

Konkursverfahren
über da?Vrrmög« de»KausmauvS
Wiihel« Höpfe» in « alddorf
ist zur Prüfung der nachträglich an-gemrldet« Forderung« Termin
«sj WM,tt. Uh!M,
nachmittag»3 Uhr vor dr« Köoigl.
Amtsgericht in Nagold aubrraumt.

Nagold, den 21. Rai 1910.
Gerichtsschreiber Monrdok».

verlangt eine moderne Geschäftsführung von de«
Kaufmann, de, ans ter Höhe drr Zrit sich« will.
Der kluge Rann geht feine» Zrit voran», sagt
Bantrnfeld. Deshalb inseriert dkr «ober«
Kaufmann he«t», was er « orge» verkanf«
will. Wille, auf der Höhe der Zrit bleibe»,
so inseriert er stet», anch in der lsttlle» Zeit.

Nagold.
Ein fleißiger, solid«

Pferdeknecht
findet gutbrzahlte Stelle,

vranerei„Gchtvnrre" .

dL>MM̂MMM>N» Ŵ W<00« ^ WlNMiiiWSWWW» «!

IrSItrsed"Vi1ryll«ll8»ktkür
»w- » »kurdvllstrstMgvr vttrousnnntt an, trisvdou Vttroov» -m»
r«rvllSivdr,ttdsnwa, kottanvdi, Inodttt»,llnlnl.,N »»« h-,» t«ro»- n.
Ghöstovnt. krodvü. nvdst ^LVsismiKm vaLLaebr. v. <Asd«Ut«r,
dal ^nxada ä. 2sitmiss gratl » ». franko ocksr8»kt v» 60
vitron« 8L5. v. ea 130 61tr. i»L0 krko — (dlaed». 30
mvdr.) HTävcksrvvrlr.N» LLod«i»»v«odvi>a. Nereltoox erkrisedooS. Lt»oaa4s»

Nvlsr . TrAItuoeL , « sräl » <d. L4 , Lönl^ dsrzsritr . 17.
türatt. LoMnUnngan. dlnr «ekt oair klomd« M. T

Van rjak' t̂ û .

«HUBWV,V»E LMA^

Oitrousv », uns »11« dsioiüzt , lod iitdl» » ied >
cki« 1ii»Klivx»Z. , »r»o1lreri«1»t tro « m. SS ^»dr,
Wvia Lirpor M. ai» r«tv« vnrodsiiwllcker;L »xsvär
8ok^ iircks1,̂xp«tit1»»igk ., » »ttlxk ., i» ». 8Ns4»r
». « itirsmx dott . 8edm«r- so i» cksvoold., Loiisov
X»ctei >a.AlliilsI » je , Odsrsodsutsl a, öiedt in 4«
gr . 2ed«v » it ds«l. 8od» sr»sv n. Gvoedvalot >>l» »
4i« ^V»ck«L. lod tidl «» ieS vsrpii . Ikrsü Oitronso«»»>ck»»Rrmots-» «»pk.

Litt « » Ir
ldvsv an».

d»d«, ». M»rä» llti . S»kt ü»
nwe . k- V.50 Mt . LltroosL». ra »vmlsu, mail
» . I^aack» » itt ., ck»«, lad 8 kkä. »dxa»om» .8 »»« viodt tsdla » >»« «v. H,. U.



ÄhrW-Vkrßei-MM
In tzrr Ntchleßsgche de» »SS«» « hripia» Sir« vo» Nil««,

stet, bringe ich in fetver früheren Wohnung di« vorhnvdrne Fahrnis
gegen Barzahlungi» öffenMchen Anfstnich,u» verkauf and zwar a«

Do««er»tag, de« 26. Mai ISId
wo» morgens8 Uhr «n

1silberne Taschen«hr mit Kette, Bücher, Bettgewand
vud Leinwand, Manns- und Frauevkleider,
'Schreivwerk womvter einige Kommode, ver-
ŝchiedene Kästen,1 Sofa, Küchengeschirr.

Srettig , - eu 27. Mai ISIS
vo» morgens8 Uhr a«

FPPK verschiedene Fäfier im Mrßgehalt von 30 bis
MWM300 Ltr., 296 Ltr. Heidelbeermost, 1 Krant-

stände, verschiedene Züber, 20 Fruchtsäcke
1 Wagen sür Kühe, 1 Karren, 1 Fntter-
schneidmaschine, 1Nähmaschine, 2
ca. 16 Rm. Scheiter- u. Prügelholz, ca. 5Ztr. Roggen,
ca. 20 Ztr. Heuu. Oehmd, ca. 10 Ztr. Haber- und
Roggevfiroh, 25 Säcke Mehl, 1 Backmulde, 1Teig- u.
1 Mehlwage mit Gewichten, 1 vier Jahre alte

trächtige Kuh,
1 venu Jahre alte Allgäuer

Kuh, nenmelkeud,
7 Gänse, 10 Hühner und1 Hahn.

« «»»steig, de» 20. « ai 1910.
Bezirlsuotar:

»eck.
Bagold.

Bringe am kammerr- eu Donnerstag
eisen Loemspoot schön?, starke

Mserslhmeine
in wein« Stall zu« verkauf.

Liebhaber stad etng'lrden.
Che. Kie«le, Schweiuehändler.

U ^ 88L ^ -ll ^ LLI8 I
Sr »o«4« uiiktkditiirl ^e » Uvr »V«14.

MM

^ ZteuIsSemsrcdinen,
^ Zleurecken,

heuveaSer,

»edeid,». , uö kejsr-Lrs«».

LoneurrkULlos!

I starrex-jümr ko. m. b. )i.

Nagold.
Ei» fast noch nrnr»

Motorrad
(dorzSglichtr Bergsteiger)

hat sofortz» dlrtansea
«ek1rizit»t»«»e»r Nagold.

U»tee»etche»dach Ost. Tal.
ISO Liter

werden ans1. Juni täglich gef«cht,
es kann anch»»» zwei oder drei
geliefert werden.

« . FnchS.
Nagold.

die Dekmlgriirte
der

L - nweil - r Uireven-
bau-Lottrrie

kann eiagksrhen»erden bei
Si . HV . L » 1» vw.

Suche eine
8 - 10 » V koostaute

Wasserkraft
«it Rühleu- oder Heinere« Fabrik-
»nwrsev.

Offerte« it detailierter AaSIvnft
find von Selbstverkäufern unter
Lhiffre» . U. SS an die Exped.
d». B!. rrbelev.

Ealw.
Buche per sofort ober bi»1. Jrui

«in anständige», ebrl'chr»

MLäodou
bei guter Brhandlmg und hohem
Loh».

FrauJ «U« Müller,
». Lkade.

Nagold.
Zwei tüchtige»-«-glich selb

Nagold.
Wege« vorgerückter Saison verlaufe ich

sämtlich-

Damenölusen,
Damenzacketts,
Kostümröcke,

LllilbMblMII

stlii!
«« z» »>«« »»,

zu Hercrbgesehten Preisen.
ilsr1i »4Lli >zx « r

keiden

Nagold , 2^. Mai sßso.

Trauer -Anzeige.
^ ^ nrerzer̂ islf feilen wir Freunden und Bekannten

mir, aß unser, iimigst geliebte, treubesorgte Nlutter,!
Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und
Schwägerin

Friederike Paur , Witwe,
geb. Schumacher,

im Alter von 73 fahren nach langem, schwerem
heute morgen '/»6 Uhr sanft verschieden ist.

s) m Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn: Narl paur.
Beerdigung Donnerstag nachrnittag 2 Uhr.

s »«ss » «ssss » « sss «« » » ssss
tcs

für sofort ober sstSter gef«cht.
^ « Lol » » U1 « r,

RSSrlschrrtar.-.
»itenstrtg.

USkWeim-
«rs » ch.

» « > » « -I , ,««> »,»,««
finde« bet allerhöchster Lohuzahlnvg
Beschäftig»»- bei
Jako» Walz, Möbrlfch,ei«rrei.

Nagold.
Einen Wurf

Milch-
schweine
hatz» verlausen

Gottlob Schweikle, Bäcker.
A»» chtPreifer

Nagold. 21. Mai 1910.
Neuer Dinkel . . 7 80 7 70 7 60
»rizn , - 11 70 11 VV 11 so
Roggen . . . . - » 80-, «ft. . vo« 408 40
Hader . 7 80 7 70 7 80
«icke» . 1« — S 20 S

Gikt»alie»Preise:
1 Pfund Butt«, . . . 1.S0- 1.SV
2 « er . 18- 13 ch

«lteustelg. 19. Mai 1910.
Neuer Dinkel . . Svo » 00 7 , 0
Hader . 8 20 8 14 7 SV
» « ft, . » - » 70 » 40
Weigeu . . . . — — 11 SO-
N^ e» . . . . ,V - » »» » 7b

Gt« »«tte»pr»ife.
1 Pfund « utttr . 110 ch
» « er . 1S- 18 ch

ststsrlce
Wi66er

«ML

^lart̂ e
Wiääer

Seit 23 Jahren als brste anerkannt.
Für seine Parkett- u. Li»»'knm?öden nverr-lch'.

ch»a«btt»iederl«ge: 8e»8t»v lUeH«r, ftt«xalck.

Ultenrtrig.
De« verehr!. P bliku« zur Anzeige, deß ich mein

erMlltzt
habe. 8« z hlreiche« Besuch ladet frerudlichst ein

Louis llappler.
z. grünen Baum. ^

SGSTSSSVSS GGSSGSSSSSSS

! Nagold.
^ He «»' / « / « « W

empfehle« mir fol- e«de Karte«:
_ n« t « o«» v «rtt.

1 : ro,OVV mit tzöhenkurnen und Schummerung. Bl. 1: Pforz¬
heim. Bl. 2: tzrhlvh-Baden. Bl. 8: Tal« °Wildbad. vl . 4:
Freudenpadt. Bl. v: Horb -Nagold -Dorustetteu . Bl. »: Al«
pirrbach-Bchramberg Bl. 8: Triberg. Roh per Blatt IVO
aufgr». 2

m»»t« o«« « 0»tt ««o0«rr1 »«I»««
1 : 70,000, Bl. 1—v, unaufgez. d ^ 1.—, aufgez. 4 ^ 1.60.

« »»4« M«» Enz-, Nagold- und Murgtal
1 ; 100,00v, anaufge». 4 0.30, aufgez. ^ 1.20.

v »0»>e»1«I»t»tr»»t « v««» SoI»M»»7»M»10, 1 : 400,000, 7S
ck«o «»ittlSr «»

Zwischen Freudenstadt— Schönmünzach—Hornisgrinde — Aller-
heiligen — Oppenau — Peterslhal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40,000, 1, aufgez. ^ 1.S0.

«l«r Mikl. —Ärtt . »«««»dNrx »» «1 «»Ir»
1 : 100,000, aufgezogen vo ch

« « rt » A« i 0»A1»«A»« 8v» « »r »r»»l«Ir «r «t« », 1 : 80,000
M0Mr»»»««pr »0IL »rt «, « a <4t » Ur « r,

1 : 800,000(80 Bl.) pro Bl. aus Leinwand in Futteral 1.S0.
« «»«r»I «I«k »«t »r»tt»t»vU«» L1U t» 9 Bl.,

1 : ISO,0004 80
» «««»4« r »»»1»t««Lr»rt » v»» »t »tt «»»t« M«1t«»«r

1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.
v «0« »1«Ut»1r»»4« V«» m»»1»r «1«u rv ,

1 : 400,000, ^ 1.20.
- -- i : 100,0004 SO I : 150,0004 18 ch

sltl »» MSMljkr»1«I»M in 88 Bl.,
1 : 80,000, 1 « ollblatt 78 1 » renzblatt ao ch

M»r4» A«o » «tvU» (»7«^ tt «-»o0«ru1»«I»«r
1 :100,000 , 4 ^ I SO und VO ch

»««« «t»^t« »»« HVUrtt«»»d«r8 (HSHmkurornkarie).
1 :28,000 , Ul . 93 Ultrnsteig , Bl . 108 Freudenstadt , Bl . 79 «itwmerS . §
f,ld, Bl. «7 Lalw, Bl. 9V tzerrrnb« g, Bl. »4 Nagold , 4 .g: ILO.

»«»« o»« M0 »t4«»»0»i'», 1 : 600,000, SO
M»ota Aa» » aA«»a«« » »»14 Hoog«»«»»,

1: »00,000, ^ tl 1-20. aufgezogen̂ 2.—.
ürberstchtskartrn werde » unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
N«ifeha«db»cher, Führ « , Karte « n. Plitt »- a»« r »«d« u. « ttdte

vo» «ns bezogen»« den

r

« Vt Buchhandlung.l
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